



Einbindung der Bodenkunde in einen 
Lehrpfad zur Entstehung von Kalksinter-
terrassen in der Noller Schlucht (Osna-
brücker Land)  
 




Die Noller Schlucht bei Dissen im Osnabrü-
cker Land ist Teil des Geo-Parks „TER-
RA.vita“, der große Teile des Wiehengebir-
ges und des  nördlichen Teutoburger Wal-
des umfasst. Die Landschaft zeichnet sich 
durch eine reizvolles und teilweise spektaku-
läres Relief  aus, dass  sich aus Kalksteinen 
des unteren Muschelkalkes mit teils sehr 
hohen CaCO3-Gehalten (bis > 90 %)  auf-
baut.  
Die geologischen und hydrologischen Ver-
hältnisse in und um die Noller Schlucht ha-
ben im Zusammenwirken mit den Abläufen 
der Kalksteinverwitterung zur Ausbildung 
von Kalksinterterrassen geführt, die mit ei-
ner Fläche von ca. 2.400 m2 als die größten 
im norddeutschen Raum bezeichnet werden 
können. Diese Sinterrassen waren bisher 
nicht zugänglich, sollen zukünftig aber für 
interessierte Besucher erschlossen werden. 
Dabei ist allerdings der besondere ökologi-
sche Wert sowie die Fragilität der Terrassen 
zu berücksichtigen.  
 
Lehrpfad und Einbindung der Bodenkun-
de 
Das Gebiet der Kalksinterterrassen wird 
durch einen insgesamt 2,5 km langen Lehr-
pfad erschlossen. Verteilt auf acht Stationen 
----------------------------------------------------------- 
Fachhochschule Osnabrück, Fakultät A & L,  
Am Krümpel 31, 49090 Osnabrück, 
Email: k.boehme@fh-osnabrueck.de 
wird dabei mit Hilfe von Informationstafeln 
und interaktiven Elementen über die Geolo-
gie, Hydrologie, Verwitterungsabläufe, Bo-
denentstehung, Ökologie und die Bildung 
von Sinterterrassen informiert.  
Zu Beginn wird auf die Entstehung des Ge-
birges eingegangen. Es wird geklärt, welche 
Gesteine am Standort anstehen. Auch be-
sondere geologische Gegebenheiten (Ver-
werfungen und Überschiebungen) werden 
vorgestellt. Im Anschluss wird schrittweise  
der Vorgang der Kalksteinverwitterung ver-
deutlicht und die Passage des Sickerwas-
sers durch das Gestein dargestellt.  
Zugleich wird auf die mit diesen Prozessen 
verbundenen bodenkundlichen Abläufe ein-
gegangen (s. Abb.). Im Mittelpunkt steht da-
bei die mit der Kalksteinverwitterung ver-
bundene Residualakkumulation und die Ent-
stehung tonreicher Braunerden.  
Auf einer weiteren Station werden die auf 
diesen Böden aufwachsenden Pflanzen und 
die in diesen Habitaten heimische Tierwelt 
vorgestellt.  
Im weiteren Verlauf des Lehrpfades gelangt 
der Besucher an eine Quelle. Hier wird er-
läutert, wie das Regenwasser über die Ver-
sickerung wieder an die Erdoberfläche ge-
langt. Der Besucher erfährt, wie die gelösten 
Kalke im Wasser transportiert werden.  
Den Abschluss des Lehrpfades bildet eine 
Station zur Entwicklung von Kalksinterter-
rassen.  Eine besondere Herausforderung 
war es,  den Besucher dabei unmittelbar an 
die Terrassen heranzuführen ohne diese 
fragile Landschaftseinheit Gefährdungen 
auszusetzen.  Das Sintermaterial wächst pro 
Jahr nur wenige mm auf, ist locker gelagert 
und kann bereits nur durch den Tritt zerstört 
werden.  Geplant ist daher, den Besucher 
über einen Bohlensteg an und über die Sin-
terterrassen hinweg zu führen. Auch an die-
ser Station wird auf die besonderen boden-
kundlichen Verhältnisse am Standort einge-
gangen. Dies betrifft insbesondere die Bil-




Es hat sich bewährt, bodenkundliche Infor-
mationen in Lehrpfade einzubetten, die vor-
dergründig anderen Schwerpunkten gewid-
met sind.  Dies betrifft insbesondere The-
men mit stark regionalem Bezug, die für die 
Tagungsbeitrag zu: Sitzung der AG „Bo-
den in Unterricht und Weiterbildung“ 
Titel: Böden - eine endliche Ressource 
Veranstalter: Deutsche Bodenkundliche 
Gesellschaft, September 2009, Bonn 
Berichte der DBG (nicht begutachtete 
online Publikation) 
http://www.dbges.de 
Bevölkerung von ganz besonderem Interes-
se sind. Das können geologische,  ge-
schichtliche wie auch landschaftskulturelle 
Inhalte sein. Im Rahmen solcher Lehrpfade 
lassen sich bodenkundliche Abläufe und 
Gegebenheiten recht gut darstellen und in 
den Kontext zur  gesamtem Landschafts-
entwicklung stellen.  Die ist bei der Einbin-
dung bodenkundlicher Informationen in ei-
nen Lehrpfad zur Entstehung von Kalksinter-
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Abb.: Beispiel für die Einbindung bodenkundlicher Informationen in den Lehrpfad  
 
Zusammenfassung 
In der Noller Schlucht bei Dissen (Osnabrü-
cker Land) wird ein Lehrpfad zur Entstehung 
der mit ca. 2.400 m2 größten Kalksinterter-
rassen Norddeutschland eingerichtet.   
Verteilt auf acht Stationen wird dabei mit 
Hilfe von Informationstafeln und interaktiven 
Elementen über die Geologie, Hydrologie, 
Verwitterungsabläufe, Bodenentstehung, 
Ökologie und die Bildung von Sinterterras-
sen informiert. Zugleich wird auf die mit die-
sen Abläufen verbundenen bodenkundlichen 
Abläufe eingegangen. Im Mittelpunkt steht 
dabei die mit der Kalksteinverwitterung ver-
bundene Residualakkumulation und die Ent-
stehung tonreicher Braunerden. Es hat sich 
hier bewährt, bodenkundliche Informationen 
in Lehrpfade einzubetten, die vordergründig 
anderen Schwerpunkten gewidmet sind. 
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